
GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Fachbereich 
Bearbeiter 
Aktenzeichen 

Datum 

Drucksachen-Nr. 

Sachgebiet 2.1 
Herr Menjoulet 
610-13 

25.04.2024 

o_ 4- 

Betr.: Bebauungsplan „Quartier Wohnen am Wald" der Gemeinde Budenheim 
Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

Beratungsfolge:   

Gremium: 
BUA 

TOP: 
‚. 

Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: 
GR 

TOP: Sitzungstermin: 
15.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 

Beschlussvorschlag:  

Für den in Anlage 1 dargestellten Bereich wird ein Bebauungsplan mit der Bezeichnung „Quar-
tier Wohnen am Wald" aufgestellt. 

Begründung:  

Ziel und Zweck des Bebauungsplanes „Quartier Wohnen am Wald" ist die Schaffung von pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die Behebung stadträumlicher Missstände und die städte-
bauliche Neuordnung des Gebiets um die Wohnanlage „Römerstraße 51-53-55" und der 
Waldsporthalle. 
Darüber hinaus soll die Erhaltung bzw. Schaffung von bezahlbarem Wohnraum gesichert wer-
den. 

Der Bebauungsplan kann voraussichtlich im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufge-
stellt werden. Der wirksame Flächennutzungsplan (1983) der Gemeinde Budenheim stellt den 
westlichen Plangebietsbereich als Flächen für den Gemeinbedarf: Sporthalle und Parkplatz und 
den östlichen Plangebietsbereich als Wohnbauflächen (W) sowie private Grünfläche, Kinder-
spielplatz und Trafostation dar. Ggfs. wird der Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung 
angepasst. 

Der Aufstellungsbeschluss wird gemäß § 2 Abs. 1 BauGil gefasst. 
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D. Menjoulet 
(Sachbearbeiter) 

S. jnz 

(Bürgermeister) 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Quartier Wohnen am Wald" der Gemeinde Buden-
heim hat eine Größe von ca. 2,25 ha und erstreckt sich über folgende Grundstücke: Fl.-Nr. 3/553, 
387, 388 (Teilfläche), 389/4, 390/4, 391/3 (alle Flur 4). Er wird wie folgt begrenzt: 

- im Norden durch die Bahnfläche, Fl.-Nr. 256/3 (Flur 2), den Uhlerborner Weg mit dem 
FI.-Nr. 389/3 sowie durch die Fl.-Nrn. 381, 382 und 386 (alle Flur 4) 
Im Osten durch einen Teilbereich der Jahnstraße, Fl.-Nr. 388 sowie durch die Fi.-
Nm. 1/143, 1/144,1/145 und 1/158 (alle Flur 4) 
Im Süden durch einen Teilbereich der Römerstraße, Fl.-Nr. 3/551 (Flur 4) sowie durch 
den Wald, Fl.-Nr. 1/52 (Flur 15) 
Im Westen durch die Verläsigerung der Römerstraße, Fl.-Nr. 1/47 sowie durch den Wald, 
Fl.-Nr. 1/52 (beide Flur 15) 

Lage und Grenzen können dem Lageplan (Anlage) entnommen werden. 

Anlage:  

Lageplan mit Geltungsbereich des ßebauungsplanes "Quartier Wohnen am Wald" der Gemeinde 
Budenheim 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 
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GEMEINDEVERWALTUNG BUDENIIEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Fachbereich : Sachgebiet 2.1 
Bearbeiter : Herr Menjoulet 
Aktenzeichen : 611-30 

Datum : 25.04.2024 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage 
GR vom 

zur Niederschrift 
Drucksachen-Nr. : 'O2 (  .&- 

Betr.: Bauantrag zum Neubau Produktions-, Labor- und Lagergebäude zur Herstellung 
von katalysatorbeschichteten Membranen und Korn ponenten für Wasserstoffanwendun-
gen, Rheinstraße 27 (Flur 7, Nr. 283): 

1. Befreiungsantrag zur Uberschreitung der südlichen Baugrenze durch die bestehen-
de versiegelte Fläche 

2. Befreiungsantrag zur Uberschreitung der GRZ II 

Beratungsfolge:   

Gremium: 
BUA 

TOP: 

) 

Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zur Befreiung der festgesetzten Baugrenze sowie zur Befreiung der festge-
setzten GRZ II wird erteilt. 

Begründung:  

Zum o. g. Bauantrag hat der Bau- und Umweltausschuss am 30.10.2023 das Einvernehmen er-
teilt. Das geplante Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Industrie-
gebiet am Rhein", der an dieser Stelle ein Industriegebiet (GI) festsetzt. Das geplante Produkti-
ons-, Labor- und Lagergebäude soll im Baufenster errichtet werden; es entspricht allen Festset-
zungen des Bebauungsplans. 

Zul. 
Auf dem Grundstück überstreitet allerdings die bestehende versiegelte Fläche die südliche Bau-
grenze um insgesamt 1041 m2  und erstreckt sich über eine festgesetzte Fläche zur Anpflanzung 
und Erhaltung von Bäumen und Sträuchern. Da die versiegelten Flächen bereits seit Jahrzehnten 
bestehen und durch das geplante Vorhaben nicht geändert werden sollten, war die Gemeinde-
verwaltung nicht der Einsicht, dass eine Befreiung nötig war. 

Mit Baugenehmigung AZ 61-611-21/0031/92-B-200 vom 03.12.1992 zum Gebäude 684 (damals 
Lagerhalle 1/92 der Glashütte Budenheim) wurde die Uberschreitung der Baugrenze an der süd-
östlichen Grundstücksecke genehmigt. 

1 



Kapp $. Hinz 
ereichsleiter) (Btfrgermeister) 

D. Menjoulet 
(Sachbearbeiter) 

Die Überschreitung der Baugrenze südlich des Gebäudes 686 ist bereits auf einem Luftbild vom 
1997, dem ältesten uns vorliegende Luftbild, zu sehen. Die Genehmigung mit AZ 61-611-21 B 
53 80-BU zum Gebäude wurde am 03.02.1981 erteilt, allerdings liegt in den damaligen Unterla-
gen keine Angabe zum Umfang der Versiegelung der Außenfläche. 

Die versiegelten Flächen genießen Bestandsschutz, die Befreiung zur Überschreitung der Bau-
grenze wird planungsrechtlich befürwortet. 

Zu2. 
Im Bebauungsplan wird an dieser Stelle eine maximale GRZ von 0,8 festgesetzt. Laut Antrag 
soll die Grundflächenzahl (GRZ) bei 0,51 und die GRZ II, auf die alle versiegelten Flächen an-
gerechnet werden, bei 0,85 liegen. 

Für alle Bebauungspläne, die nach 1990 ausgelegt wurden, gilt gern. BauNVO, dass die GRZ II 
den Wert von 0,8 nicht überschreiten darf. Da der Bebauungsplan „Industriegebiet am Rhein" 
bereits im MärzlApril 1989 zum 2. und letzten Mal ausgelegt wurde, gilt allerdings hier die 
frühere Fassung der BauNVO, nach der keine GRZ II berechnet wird und nicht-überdachte Ver-
kehrs- und Lagerflächen auf die GRZ nicht angerechnet werden. Demnach ist die geplante GRZ 
zulässig. 

Eine Befreiung zur Überschreitung der GRZ II ist u. E. nicht nötig. Ein formelles Einvernehmen 
zur Befreiung kann planungsrechtlich beflirwortet werden. 

Anlagen:  
1. Liegenschafiskarte 
2. Befreiungsantrag zur Überschreitung der Baugrenze 
3. Befreiungsantrag zur Uberschreitung der GRZ II 
4. Berechnungen 
5. Freiflächenplan 
6. Grundriss auf dem Bebauungsplan 
7. Baugenehmigung 1981 
8. Baugenehmigung 1992 
9. Luftbild 1997 

Stellungnahme der Kämmerei:  erforderlich / nicht erforderlich 
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Vorvielfalhgungen 50, eIgens Zwecke sind zugeleuen. Ein. unrertlelbar. oder mittelbece Vamarktung. Umwandkmg oder V.rdffenthchung der Goobasislnlorrnaliocen 
bedarf der Zustimmung der zuuttindlgen Vernressungs- und inalaslarbehörde (512 Landasgesetz Obir das amtliche Varmenungswesen). 

Hergaslefll durch öftenfliclr beil. Vermessungslrrgenlaur Oipl.-Ing, (eis) Eimer N.ur01h 
Befugr.s eingerirunrt an, 26.09.2006 durch Landesamt Iii, Vermessung und Gaobuminlnrnral,on Rtsoinlnnd-Plelz. 

Nachforderung zum Bauantrag AZ 21b-56101-15-136 20.03.2024 

Auszug aus den Geobasisinformationen 
Llegenschaftskarte RIEB  +  RIEB 

Rhein1andF2iI7 
VERMESSUNGS- UND 

«RiH$CTNi •SJr.r. KATASTERAMT 
«iii C  1 N G T (1 A 1.5 . 2 RHEINHES SEN-NAHE 

Herg.steill am 18.04.2023 

)555) BIJOEN*4E94b, 

1ELEON O613g, 
8 

Gemeinde: 
Landkreis: 

Budenheim 
Mainz-Bingen 

Ostdeuluctra StreBe 28 
55232 Alzey 

Flurstl.jck: 283 
Flur. 7 
Gemarkung: Budenheim 

5542155 



Abweichungen von bauaufs ichtlichen Anforderungen - 

X Beiblatt zum Bauantrag bez. § 69 Abs. 1 LBauO/ 31 Abs. 2 BauGB 

LII Gesonderter Antrag nach § 69 Abs. 2 LBauO 

Eingangsvermerk Bauaufsichtsbehorde 

‚ktenzeicliejiBauaufsjctitsbebördp 

Bauherr/-in 

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenleur/-in Ciemc .  ceVerWaitu  flJ 

Ries~Ries Architekten Ingenieure GmbH Eu d€; 9 fll 

Rheinstraße 2 03. APR. 2024 
55257 Budenheim 
061399229-0 

b DL 1 
213 

Gwl3K/IT 
(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

Grundstück Gemeinde/Straße/Haus-Nr,: Rheinstra ße 27, 55257 Budenheim 
Gemarkung/Flur/Flurstück: Buden heim / 7 / 283 

Art des Bauvorhabens (Genaue Bezeichnung des Vorhabens, z. B. Neubau Wohngebäude mit 6 Wohnungen) 

Neubau Produktons-, Labor- und Lagergebäude zur Herstellung von katalysatorbeschichtelen Membranen und Komponenten tür Wasserstofanwendungen 

Von folgenden bauaufsichtlichen Anforderungen soll abgewichen/befreit werden: 
• Anforderungen nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften: Festsetzungen des Bebauungsplans/der 

sonstigen Satzung nach Bauplanungsrecht: 

1.1.0 nicht überbaubare Grundstücksfiäche 
(Garten- und Grünfläche, uribefestigt) 

(Vorschrift/Paragraph/Absatz) (Lfd.-Nr. Festsetzung) 

Die jeweilige Festsetzung bzw. Bestimmung (z.B. der Landesbauordnung, der Technischen Baubestimmung oder der 
örtlichen Bauvorschrift), von der abgewichen werden soll, ist anzugeben; jede Abweichung ist zu begründen; bei Ab- 
weichungen von technischen Anforderungen ist auch darzulegen, dass dem Zweck der Anforderung auf andere Weise 
entsprochen wird (ggf. gesonderte Blätter und Gutachten beifügen). 

Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen bei Vorhaben, die nach § 62 oder § 67 LBauO keiner Baugenehmigung 
bedürfen, sind nach § 69 Abs. 2 LBauO eigenständig schiiftlich zu beantragen; entsprechendes gilt bei Abweichungen von 
Anforderungen nach Bauordnungsrecht für Vorhaben im vereinfachten Genehmigungsverfahren nach § 66 LBauO. 

Begründung: 

gefordert: Grünfläche 20m Tiefe an Südgrenze hier Länge 209m, Ecke abgeschrägt ca. 42° 
Bestand: Grünfläche 20m Tiefe über 107m, lOm Tiefe über 102m an Südgrenze. 
Ecke gerade 90 

Umfang Fläche Befreiung: 978 m2  + Ecke 63 m2  
Der Befrelungsantrag bezieht sich auf die im Bereich der "nicht überbaubaren Grundstücksfläche" liegenden 
bestehenden, versiegelten Flächen, die bereits zum Eigentümerwechsel 2007 so vorhanden waren. 
Durch den Neubau werden die Grünflächen und die versiegelten Flächen im Bereich des geforderten 
Grünstreifens nicht verändert. Die Baugrenze wird eingehalten. 

Öffentlich rechtliche Belange und Belange des Brandschutzes bleiben geschützt. 

Anlagen: 

20.03.2024 20.03.2024 
Ort, Datum ort. Datum RIEØ + RIEE 

i2- f),, 
f/f/ f/f/ , / 4 O- J0EUHUMB.MAN: 

1/ V  r - Y ¶L.... /4-. ."1fiEIOPiI (081391 9229—c 
Bauherr/-in "'

' Entwurfsverfasser/-in oder Fachingequr/Tti-€1AX (0 8139) 92 P9 dE' 
nicht eiforderlich bei genehmigungsfreien Vorhaben ach § 62 LBauO 



Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen 
X Beiblatt zum Bauantrag bez. § 69 Abs. 1 LBauOI 31 Abs. 2 BauGB 
Ei Gesonderter Antrag nach § 69 Abs. 2 LBauO 

Iu 01 IIJLI LJ IJLW. dUJUHII 

Eingangsvermerk Bauaufsichtsbehörde 

Bauherr/-in 

(Name. Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail)  Aktenzeichen Bauaufsichtsbehärde 
Entwurfsverfasser/-jn oder Fachingenieur/-in 
• . 

R,es+Ries Architekten Ingenieure GmbH 
Rheinstraße 2 
55257 Budenheim 
06139 9229-0 

(Name. Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail)  

. 
Geme!n'v"- tcj 

03, 

E (;L 

Grundstück Gemeinde/Straße/Haus-Nr.: Rheinstraße 27, 55257 Buden heim 
Gemarkung/Flur/Flurstück: Budenheim / 7 / 283 

Art des Bauvorhabens (Genaue Bezeichnung des Vorhabens, z. 6. Neubau Wohngebäude mit 6 Wohnungen) 

Neubau Produktions., Labor- und Lagergebäude zur Herstellung von katalysatorbescNchteten Membranen und Komponenten für Wasserstoffanwendungen 

Von folgenden bauaufsichtlicheri Anforderungen 

nach bauordnungsrechtlichen 

bzw. Bestimmung (z.B. der Landesbauordnung, 
von der abgewichen werden soll, 

Anforderungen ist auch darzulegen, 
gesonderte Blätter und Gutachten 

bauaufsichtlichen Anforderungen bei 
§ 69 Abs. 2 LBauO eigenständig schriftlich 
Bauordnungsrecht für Vorhaben im 

II beträgt 0,85 und überschreitet 
Durch den Neubau wird die durch 

eine Verschiebung der GRZ 

BauNVO 2Die zulässige Grundfläche 
bis zu 50 vom Hundert 
von 0,8; weitere Uberschreitungen 

Offentlich rechtliche Belange 

soll abgewichen/befreit werden: 

des Bebauungsplans/der 
Satzung nach Bauplanungsrecht: 

Festsetzungen 
GRZ 0,8 

Baubestimmung oder der 
ist zu begründen; bei Ab- 

Anforderung auf andere Weise 

67 LBauO keiner Baugenehmigung 
gilt bei Abweichungen von 
nach § 66 LBauO. 

im Bebauungsplan 
GRZ II nicht 

Grundflächen der in Satz 1 
jedoch bis zu 

Ausmaß können 
bleiben 

1.1.0 Planungsrechtl. 
zulässig 

(Lfd-Nr. Festsetzung) 

R Anforderungen Vorschriften: Festsetzungen 

(Vorschrift/Paragraph/Absatz) 

Die jeweilige Festsetzung 
örtlichen Bauvorschrift), 
weichungen von technischen 
entsprochen wird (ggf. 

Abweichungen von 
bedürfen, sind nach 
Anforderungen nach 

Begründung: 

Umfang: Die GRZ 
zulässigen 0,8. 
verschlechtert. 
Es findet lediglich 

Begründung: §19 
bezeichneten Anlagen 
einer Grundflächenzah( 
zugelassen werden. 
geschützt. 
Anlagen: 

sonstigen 

der Technischen 
ist anzugeben; jede Abweichung 

dass dem Zweck der 
beifügen). 

Vorhaben, die nach § 62 oder § 
zu beantragen; entsprechendes 

vereinfachten Genehmigungsverfahren 

damit um 0,05 die 
den Bestand ausgelöste 

II in die GRZ 1 statt. 

darf durch die 
überschritten werden, höchstens 

in geringfügigem 
und Belange des Brandschutzes 

20.03.2024 
Ort, Datum  

20.03.2024 
Ort, Datum 

4 .1 / 

) d. 
1 1LJ....  Bauherr/-in 1,/

. *„.kf „.I.,,h k... _._.._ ------ --------- 

iH NS P.ASSE 2 

rE FxroB13R149 
Entwurfsverfasser/-in oder Fachingen ur/in* 
au 



Ries+Ries 
Architekte 
1 nge 

Nachforderung zum Bauantrag AZ 21b.56101-15-136 

Maß der baulichen Nutzung GRZ und BMZ 

Neubau Produktions-, Labor- und Lagergebäude zur Herstellung von 

katalysatorbeschichteten Membranen und Komponenten für Wasserstoffanwendungen 

__f- Projekt-Nr. 589.29.1 

ies+Rj S  
Architekten 
Ingenieure 

Flächen sind mittels cAD ermittelt 

Grundstücksfläche Flur 7, 283 

Berechnunq GR2L  1 (Gebaudef Hauptanlaqen) 

Grundfläche Geb684 - Bestand 
Grundfläche Geb686 - Bestand 
Grundfläche  -  Neubau Halle 

Bebaute Fläche gesamt 

GRZ = 

28.944 m2  

8.740 m2  
4.080 m2  
1.987 mz 

14.807 m2  

0,51 < 0,8 zulässig 

Berechnunq GRZ II (Gebäude! Hauptanlaqeri ~ Nebenftächent 

GRZ 1 (Gebäude! Hauptanlagen), siehe oben 14.807 m2  
Technik-Aufsteffläche 196 m2  
10 Stellplätze 125 m2  
Lagerfläche 1 120 m2  
Lagerfiäche2 16 m2  
Haupterschließungswege, Lagerflächen Bestand 9408 m 2  

Grundfläche Gebäude(Hauptanlagen + Nebentlächen) 24.673 m2  

GRZ II > 0,8 zulässig 

siehe Antrag auf Befreiung 

Durch den Neubau wtrd die durch den Bestand ausgelöste GRZ II nicht verschlechtert. 
Es findet lediglich eine Verschiebung der GRZ II in die GRZ 1 statt. 

Berecimune BMZ 

BRI Geb.684 - Bestand - mittlere Höhe 9,25m 
BRI Geb.686 - Bestand - mittlere Höhe 9,25m 
BRI - Neubau Halle - mittlere Höhe 7,925 

Bruttorauminhalt gesamt 

BMZ = 

Aufgestellt: 
Budenheim, den 20.03.2024 

80.845 m3  
37.740 m3  
15.744 m3  

134.329 m3  

4,64 < 9,0 zulässig 



6 

.7,  
4 

53.23 

41,54k 

Bestand 
Geb.684 

Lagerhalle 
(1) 
SD 

4080 rn 

Grundstücksfiäche 283 

28.944 rn' 2 

4) 

eefi64SS 

(
4, 

 

0•  
4., 

16,48 

16,54 

.4 

1OO 

4) 

30 

16,0006 FF6 

Geb.900 
Produldlons . LaDor 

u L&igergebaude 
(1) 
SD 

ON 6't( 

\
.
4

I 

. 7,0 . 3 TeAute600 15,25 

1.

106' : 23,0O 

r--  ' 7,00 

Bestand 
Geb 686 

LagerhaUe 
(1) 
SD "' 

8 740 rn' 

<1 

9.408.05 m2  
(gern. CAD_oatenerrnittluflg, GRZ II) 

46,O7h 

Büro und 
Sozialbereich 

90,70 
'ei 

4 

Zufahi't 

•!• --. 

\ '\ \‚ \‚ •\\ 

Beurne nd Struchßf 
GrünStrIlf8fl Bülafld 

4 243,29 m5  

6ee116ei,do' 
veeio9eIte 

Siehe Ankeg -‚ - . - 
auF ßulroivag 

(62.74 rd( 

Zw' Deslund 



1 
( 

II 

N 

E 
B 

- x 
DC 

- 

\\  \\
• \ - 

!Q
\'• .• 

n IndUS iqebjet 
iflt,eri' der 'ecieii.cj tJudenliii.. 

a1tt 1, ze1chr1Oric)e DarLe-
liiiien 

ftg4tetn ar 1I.al. p991 

( •• L'\. 

'. I 

1iI 

DC 

. \' 
P4IItP R€i'n 

R 

Te 
Te 

w 

jrt 



Orisleil: 

Flur: .6' Bla!! 

Cemeindebezjr/t: 

Gemarkung: 

Nailslab 1: XZ'O 

O/e Øj-(4eg'9kp;/ 

Gesch. Bad, Ne. 

Sau eorhuben: 

Bauherr; 

Eigen/einer d, Baugrundsfjicks: 

Gesam/ti. d. Bongrundul 

Vargarlenabzeg: 

w,rech,,ungs/. Flikh,e: 

8arechnw,g du Ikwlkwlu 

lms.ip, ht,uihl 

/i,Inu.v,ifl. hing!! 

fliiugeb,ul: 

51// .g~','4 flhn-ua*, u:, 

Sin 99.2 &O.07c2'f 

.2 Mainzer Sra 17& 

Flurzluch 
ha 

Fiätfl 
a qm 

Grundbuch 
LB.Nr.

Band Bluhl Eigenlumer 

........................................ 

........ - ............................ --.. 

- 

-..........................-'' ' 2 . 

‚. ........ 

ungeferhig auf Grund amllichi.r Unherla gen und eigener örhhicher Aufnahmen 

den 9 /cj. - 

S5 

46 ø -‚- 
LLLJJ. 

Flur/  

/ 

JiLtJ_ Lr. 
fl..-J II 1 1  1 Flur'S 1  / J JY/2 50 • he*' 

1 5m-:97 

67 2 73 0 .9 -'04' / 

VeMeUältigung 
nicht gestattet. 

WidCthOrnijøn 
Slderg Clrafi.gjlltlgl, esTlaIt 

0 0 

//49 

±1  
0 

• %‚ 

A4e,7 //c'4' 

r 

geplon( Net4oc,  

LAGEPLAN 

Grab er 



::.9 

LageriuRe 2)92 T 

l.uyer 19 Irt 4OOni2) 

LtgrIi&Ie 3/92 

II 1EE1  1 

• .86OOn, 

LCgrhutk 1)92 
x 

(LAS VTL''. 

‚ 
‚. • J 

01. 12.2 

geprütt 

Urt.re BauCflt0" 

oe 1 • AnS1 





GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Fachbereich 
Bearbeiter 
Aktenzeichen 

Datum 

Drucksachen-Nr. 

Sachgebiet 2.1 
Herr Menjoulet 
611-30 

03.05.2024 

Betr.: Bauantrag zum Umbau des Pförtnerhäuschens, Neue Werkseinfahrt Tor 3, 
In der Aue 5 (Flur 7, Nr. 75/7 und 287/3) 

Beratungsfolge: 

Gremium: 
BUA 

TOP: 

3 

Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 

Beschlussvorschlag: 

Das Einvernehmen zum Bauantrag zum Umbau des Pftrtnerhäuschens, Neue Werkseinfahrt 
Tor 3, In der Aue 5 (Flur 7, Nr. 75/7 und 287/3) wird erteilt. 

Begründung:  

Das geplante Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Industriegebiet 
am Rhein". Geplant ist die Erweiterung des bestehenden Pförtnerhauses durch den Anbau eines 
WC-Containers sowie die Errichtung eines Dusche- und WC-Containers flur ankommende Lkw-
Fahrer. Das geplante Vorhaben ist Teil eines größeren Projekts: eine neue Lkw-Zufahrt zum In-
dustriegelände (Tor 12). Nach Ansage des Bauherrn soll der Bauantrag zum gesamten Projekt 
demnächst eingereicht werden. 

Es liegt kein Stellplatznachweis vor. Zwei bestehenden Stellplätze sollen durch das Vorhaben 
abgeschafft werden. Nach Ansage des Bauherrn wird mit dem Bauantrag zum gesamten Projekt 
einen Stellplatznachweis eingereicht. 

Das geplante Vorhaben entspricht allen Festsetzungen des Bebauungsplans und kann planungs-
rechtlich beffirwortet werden, unter der Bedingung, dass ausreichende Stellplätze geschaffen 
werden. 

1 



.Flinz 
germeister) 

D. Menjoulet 
(Sachbearbeiter) 

J4I. Kapp 
(ffchbereichsleiter) 

Anlagen: 
1. Liegenschaftsplan 
2. Informelle Bau- und Nutzungsbeschreibung 
3. Freiflächenpian 
4. GrundrissEG 
5. Ansichten 
6. Fotoaufnahmen 

Stellungnahme der Kärnmerei: erforderlich / nicht erforderlich 
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BAU- UND NUTLUNGSBESGHREIBUG 

PROJEKT 
BAUHERR 

Neue Werkszufahrt Tor 3 — Umbau des Pörtnerhuschens 

 

Auf dem Grundstück der „Grundstücksverwaltung Rheinufer Budenheim GmbH & Co. KG" 
soll das bestehende Pförtnerhaus, dass derzeit die Pkw Zufahrt von Tor 3  auf das 
Betriebsgelände regelt, in Teilen seiner Nutzung geändert werden. Es soll ein zusätzlicher 
Arbeitsplatz (Pförtner) in Richtung des neuen Tor 12 entstehen. 

Hintergrund ist die Errichtung einer neuen Werkszufahrt, die aus dem bestehenden Tor 3 
(Pkw), dem kurzfristig neu errichteten Tor 12 (Lkw) und der perspektivisch geplanten neuen 
Eingangsgebäude bestehen wird. 

Die eingereichten Unterlagen beziehen sich auf 
- Umnutzung des Pförtnerhauses 

o Ein zusätzlicher Arbeitsplatz geplant 
o Sanitäranlage entfällt 

- Errichtung eines temporären Containers (WC) für die Pförtner inklusive überdachter 
Zuwegung in Form eines Gerüsttunnels 

- Errichtung eines temporären Containers (WC) für die ankommenden Dienstleister im 
Vorbereich des Werksgeländes 

Im Pförtnerhaus wird die bestehende Sanitäranlage rückgebaut, sodass ein neuer 
Arbeitsplatz in Richtung Süd-Ost entstehen kann. Die beiden Arbeitsplätze werden von dem 
bestehenden Flur getrennt. Die neuen Fassadenöffnungen sind gespiegelt und abgeleitet von 
den Bestandsöffnungen auf der Nord-West Seite. Die Erschließung des Gebäudes bleibt 
unverändert. Das Gebäude ist der Gebäudeklasse 1 zuzuordnen. 

Ein Nachweis über die Grundstücksausnutzung (GRZ und BMZ) der Flurstücke 287/3 und 
75/7 wird nicht geführt, da sich die GRZ durch Verschiebung der GRZ 1 in GRZ II nicht 
verändert. 

Die Unterhaltung der provisorischen Container ist für eine Zeitspanne von ca. 15 Monaten 
geplant. Sobald das neue Eingangsgebäude errichtet ist, werden die Provisorien abgebaut. 

Die Maßnahme Gestaltung Freifläche im Vorbereich des eigentlichen Werksgeländes wird in 
einem gesonderten Verfahren beantragt. In dieser Maßnahme werden Zu- und Abfahrten, 
Parkierungsflächen und Gestaltung der Grünfläche thematisiert. 

HE$NR ICH 
LESSING 
ARCHITEKTEN 



Herstellungskosten/ Bausumme Gesamt 

Die Kosten zum Umbau des Pförtnerhauses betragen für alle Leistungen voraussichtlich 
16.000€ 

) 

Unterschrift Architekt 

HENR!CH 
LESSiNG 
ARCHITEKTEN 
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GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Fachbereich : Sachgebiet 2.1 
Bearbeiter : Herr Menjoulet 
Aktenzeichen : 611-30 

Datum : 24.04.2024 

Drucksachen-Nr. :  O ( 4 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Betr.: Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Bahnbetriebsgebäudes in Spielraum mit 
Automatenspielen und Herstellung einer Wohnung im Untergeschoss, Mainzer Straße 15 
(Flur 1, Nr. 2/10) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BUA 

TOP: Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zum Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Bahnbetriebsgebäudes in Spiel-
raum mit Automatenspielen und Herstellung einer Wohnung im Untergeschoss, Main  er Stra-
ße 15 (Flur 1, Nr. 2/10) wird nicht erteilt. 

Begründung:  

Die Antragssteller beabsichtigen, in der östlichen Hälfte des ehemaligen Bahnhofsgebäude eine 
Spielhalle mit Spielautomaten und im Untergeschoss eine Wohnung einzurichten. Das bestehen-
de Treppengelände vor dem Gebäude soll teilweise zurückgebaut werden. 

Ein Bauvorbescheid zu einer Spielhalle wurde am 26.03 .2019 erteilt. Er ist nicht mehr gültig, da 
die 4-Jahre Frist abgelaufen ist. Am 28.03.2023 wurde einen Bauantrag angereicht; die Gemein-
de Budenheim hat ihr Einvernehmen dazu wegen fehlender Angabe zu den nötigen Stehplätzen 
nicht erteilt. 

Das geplante Vorhaben befmdet sich im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB. Die Ei-
genart der näheren Umgebung entspricht einem Mischgebiet (MI) nach § 6 BauNVO. Gem. § 34 
Abs. 2 wird die Zulässigkeit des Vorhabens nach seiner Art allein danach beurteilt, ob es in ei-
nem Mischgebiet allgemein bzw. ausnahmsweise zulässig wäre. 

In Mischgebieten sind Vergnügungsstätten in den Teilen des Gebiets zulässig, die überwiegend 
durch gewerbliche Nutzungen geprägt sind, was hier der Fall ist. Dies gilt allerdings nur, wenn 
die Vergnügungsstätten nicht wegen ihrer Zweckbestim.mung oder ihres Umfangs nur in Kern-
gebieten allgemein zulässig sind. Um zwischen kerngebietstypischen und nicht- kerngebietstypi- 

1 
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D. Menjoulet M. K. .. Hinz 
(Sachbearbeiter) (Fachbe leiter) (Bürgermeister) 

sehen Vergnügungsstätten differenzieren zu können, hat sich in der Rechtsprechung ein sog. 
Schwellenwert in dem Sinne entwickelt, dass Spielhallen in Mischgebieten bis zu einer Nutzflä-
ehe von rund 100 m2  zulässig sind. Bei der vorliegenden Planung soll die Spielhalle knapp 
100 m2  groß sein. Nach Art der Nutzung fügt sich das geplante Vorhaben in die Eigenart der 
näheren Umgebung ein. 

Es ist keine Erweiterung oder Aufstockung des bestehenden Gebäudes geplant. Nach Maß der 
Nutzung, nach der Bauweise und nach der Fläche, die überbaut werden soll, fügt sich das Vor-
haben in die Eigenart der näheren Umgebung ein. 

Gern. § 34 BauGB soll die Erschließung gesichert sein, was u. a. heißt, dass genügend PKW-
Stellplätze zur Verfügung stehen sollen. In der vorliegenden Planung ist zwar eine ausreichende 
Anzahl an Stellplätze geplant, allerdings sind sie aus der öffentlichen Verkehrsfläche kaum er-
reichbar, da einparkende Fahrzeuge über die Bushaltestelle fahren sollten. Dies ist umso proble-
matischer, da es sich um die Endstation der Linie 68 handelt, wo Autobusse öfters 20 Minuten 
oder mehr warten und wo öfters zwei Autobusse hintereinanderstehen. Aus unserer Sicht ist die 
Erflillung der Stellplatzverpflichtung nicht gesichert. 

Gern. § 34 BauGB müssen außerdem die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhält-
nisse gewahrt bleiben. Gern. § 43 LBO müssen Aufenthaltsräume unmittelbar ins Freie führende 
Fenster von solcher Zahl und Beschaffenheit haben, dass die Räume ausreichend mit Tageslicht 
beleuchtet und gelüftet werden können. In der vorliegenden Planung ist vor den Fenstern der 
Schlafzimmer der Souterrain-Wohnung keine Ausgrabung oder Lichtschacht dargestellt. Es kann 
nicht nachgewiesen werden, dass die Anforderungen an ausreichend Tageslicht und somit an 
gesunde Wohnverhältnisse gewahrt sind. 

Aus diesen Gründen kann das geplante Vorhaben planungsrechtlich nicht befürwortet werden. 

Hinweis:  
In den Grundrissen, Schnitten und Ansichten wird mehrfach nicht korrekt dargestellt, welche 
Gebäudeteile zurückgebaut oder neugebaut werden müssen. Zum Beispiel sind das bestehende 
Treppengelände vor dem Gebäude sowie die bestehende Glasfassade, die durch eine gemauerte 
Fassade mit Fenstern ersetzt werden soll, gar nicht dargestellt. 

Anlagen:  
1. Lageplan 
2. Formlose Baubeschreibung 
3. Stellplatznachweis 
4. Grundrisse 
5. Schnitt und Ansichten 
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Gumbsheim, 24.03.2023 

Bauherrschaft 

Bad Kreznach, 24.03.2023 

Chris £a1 
Dipl.-tng. eratender Ingenieur 

Sachverständiger für Schäden an Gebäuden 

tragwerkschmiede 

Formlose Betriebsbeschreibung 

Die erforderliche Fläche für die 8 Automaten ist 100 rn2  und ist durch die 95,73 m2  

unterschritten. 

Geplant sind in dieser Räumlichkeit das Betreiben von 8 Spielautomaten. 

Der Spielbetrioeb ist von 9:00 Uhr bis 22:00 Uhr geplant. 

Inder Woche wird jeweils ein weibliches Personal im 2 Schichtbetrieb den Spielbetrieb 

beaufsichtigen. Das heißt, 2 Personen pro Tag im Schichtwechsel. 

Am Wochenende zusätzlich 2 weiteres weibliches Personal. 

Die Arbeiten beziehen sich auf die Einlasskontrolle, den Service, den Geldwechsel sowie die 

Beaufsichtigung und die teilweise Reinigung der Räumlichkeiten. 

Das Verkehrsaufkommen wird der Spielbetrieb klären. 

Für Getränke und Imbiss ist durch Automaten gesorgt. 

Ein Getränkeautomat mit nicht-alkoholischen Getränken, ein Automat mit Snacks und ein 

Automat mit Süßigkeiten. 

Weiterhin ist am Empfang Kaffee im Ausschank durch das diensthabende Personal. 

Mit freundlichem Gruß 

-1- 



Stellplatz-Nachweis 

Bauherr(in) 

Name -- 

Straße, Haus-Nr. PLZ, Ort 

Telefon (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl) e-mail 

Bauvorhaben 

 Errichtung Andertaig X Nutzungsanderung 

Kurze Bezeichnung des Vorhabens 

Nutzungsändeurng eines Bahnbetriebsgebäudes in Spielraum mit 
Automatenspielen und Herstellung einer Wohnung im Untergeschoß 

Baugrundstück 

Straße, Haus-Nr. 
Mainzer Straße 15 

PLZ, Ort 
55257 Budenheim 

Gemarkung / Flur-Nr. / Flurstück-Nr. 
Gemarkung Budenheim, Flur 1, Flurstück 2/10 

Entwurtsvertasser(in) 

Name 
Dipl.-lng. Chris Malz 

Straße, Haus-Nr 
Salinenstraße 9 

PLZ, Ort 
55543 Bad Kreuznach 

Telefon (mit Vorwahl) 
0160 1962 137 44 

Fax (mit Vorwahl) e-mail 
statik@chrismalz.de  

Stellplatz-Ermittlung 

Nr. Beabsichtigte Nutzung Richtzahlen Gewählte Bemessungs- 
Nenngröße grundlage 

Notwendige 
Stellplätze 

1 Wohnung im UG 1,5 Stpi. / WE 1,5 1 2 

2 Automatenaufstellraum EG 1 Stpl. /20 m2  1 100 5 

Gesamt 7 

Hinweis zum Ausfüllen der Tabelle zur Stellplatz-Ermittlung: 
Bitte entnehmen Sie die Angaben zu Nr., Beabsichtigte Nutzung und Richtzahlen der Rechtsgrundlage. 
Die Nenngröße muss innerhalb der Grenzen der Richtzahlen angesetzt werden. 
Als Bemessungsgrundlage ist die tatsächliche Bemessungsgroße der jeweiligen Nutzungseinheit anzugeben. 
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Ort, Datum 

Bad Kreuznach, 22.09.2023 

Gesamtzahl der ermittelten Stellplätze: 7 

Grundlage des Steliplatz-Nachwelses 

Die ermittelte Gesamtzahl notwendiger Stellplätze basiert auf folgender Rechtsgrundlage 

Die Stellplätze werden nachgewiesen auf 

)C   dem Baugrundstück 

K siehe Zeichnung Anlage.   

dem 1 den Nachbargrundstück(en) 

siehe Zeichnung Anlage: 

 Die Stellplätze auf dem / den oben genannten Nachbargrundstück(eri) sind durch Dienstbarkeit rechtlich gesichert. 

 Die Stellplätze auf dem / den oben genannten Nachbargrundstück(eri) sind öffentlich-rechtlich durch Baulast gesichert. 
Weitere Bemerkungen (z.B. Gesuch auf Ablösung) 

Unterschrift AufstellerØn 
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Nutzungsänderung eines Bahnbetriebsgebäudes in 
Spielraum mit Automatenspielen und Herstellung einer 
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Mainzer Straße 15, 55257 Budenheim 
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Planinhalt: 
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Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Fachbereich 
Bearbeiter 
Aktenzeichen 

Datum 

Drucksachen-Nr. 

Sachgebiet 2.1 
Herr Menjoulet 
611-30 

29.04.2024 

GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Betr.: Bauvorhaben Am Lenneberg 40, 40a — Bauantrag, Antrag auf Befreiung und Ab-
weichung nach § 31 Abs. 2 BauGB, 88, 69 LBauO (Flur 5, Nr. 552) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BUA 

TOP: 

/ 

Sitzung stermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 

Beschlussvorschlag: 

Der Bauausschuss beschließt, das Einvernehmen zu dem vorliegenden Bauantrag und den An-
trägen auf Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB nach § 36 Abs. 1 BauGB zu erteilen. Der bean-
tragten Abweichung nach § 88 Abs. 7, 69 LBauO wird zugestimmt. 

Begründung: 

Es handelt sich hier um die nachträgliche Genehmigung eines errichteten 2-Parteien Wohnhau-
ses. Das Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Wohngebiet 
Wiesmoorer / Gonsenheimer Straße — Teil 1", der an dieser Stelle ein Wohngebiet (WA) fest-
setzt. 

Am 26.09.20 16 wurden die Bauunterlagen zur Errichtung eines Wohnhauses mit zwei Wohnein-
heiten im Freistellungsverfahren nach § 67 Landesbauordnung (LBauO) eingereicht. Nach der 
damaligen Planung entsprach das geplante Vorhaben allen Festsetzungen des Bebauungsplans. 
Mit Schreiben vom 27.10.20 16 hat die Gemeinde Budenheim erklärt, dass kein Genehmigungs-
verfahren durchgeführt werden soll. 

Das Vorhaben wurde anders ausgeführt als nach den Bauunterlagen: 
- das ganze Gebäude wurde um 0,66 m höher gebaut als geplant. Als Höhenbezugspunkt wurde 
131,9 m anstatt 131,24 m ü NN angenommen. Dadurch liegen Trauf- und Firsthöhe 0,66 m über 
dem festgesetzten Maximalwert. 
- es wurden zwei Zwerchhäuser zum hinteren Garten errichtet. Deren um 2° flachgeneigte Dä-
cher entsprechen der festgesetzten Dachform nicht: alle Dachaufbauten sowie Zwerchhäuser / 
Zwerchgiebel müssen geneigte Dächer haben. Die Dachneigung muss zwischen 10 und 35° be-
tragen. 
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- Die Gartenfläche überschreitet die Grenze zum Nachbargrundstück um 65 m2  und erstreckt sich 
somit außerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes. 
- zwei Schwimmbecken und zwei Gerätehäuschen wurden errichtet, sie erstrecken sich teilweise 
auf dem Nachbargrundstück und teilweise im eigenen Grundstück auf einer festgesetzten Grün-
fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen mit der Zweck-
bestimmung Gebietsrandeingrünung. 
- durch größere Terrassen als geplant und die o. g. Schwimmbecken und Gerätehäuschen liegt 
die GRZ deutlich über dem angegebenen Wert von 0,48. 

Im Rahmen einer Ortsbesichtigung im Juni 2020 hat die Untere Bauaufsichtsbehörde einige der 
Verstöße festgestellt und einen Antrag auf Befreiung angefordert. 

Das Einvernehmen zu einem ersten Befreiungsantrag zur Überschreitung der Trauf- und Firsthö-
he um 0,66 m, zur Überschreitung der GRZ II um 0,09 sowie zur Dachform der Zwerchhäuser 
wurde am 12.11.2020 vom Gemeinderat Budenheim abgelehnt. 

Das Einvernehmen zu einem zweiten Befreiungsantrag wurde am 24.01.2022 vom BUA abge-
lehnt. Da der illegale Bau der Schwimmbecken inzwischen gemeldet wurde, wurde eine höhere 
Überschreitung der GRZ II beantragt. Es wurde ein beabsichtigter Kauf der Fläche auf dem 
Nachbargrundstück angegeben. 

Nachdem die Bauaufsicht am 23.08.2022 den Befreiungsantrag abgelehnt und den Rückbau der 
auf dem Grundstück befindlichen baulichen Anlagen angeordnet hat, hat der Bauherr hiergegen 
Widerspruch eingelegt. Im Rahmen einer gemeinsamen Lösungsfindung sind Bauherr und Bau-
aufsicht insbesondere nach einer Kosten- und Risikoermittlung übereingekommen, dass eine 
nachträgliche Legalisierung des Vorhabens möglich ist, ohne das Gebäude in seiner Substanz zu 
zerstören. Eine Anpassung der Höhe des Dachs würde dazu führen, dass das gesamte Dachge-
schoss entfällt. 

Aus diesem Grund hat der Bauherr in Abstimmung mit der Bauaufsicht einen neuen Bauantrag 
eingereicht. Der vorliegende Antrag sieht der Rückbau der illegalen Gartenerweiterung auf dem 
Nachbargrundsifick, der beiden Schwimmbecken und der Gerätehäuschen vor. Die geplante 
GRZ II liegt bei 0,5 und somit bei dem festgesetzten maximalen Wert. 
Die beantragte Höhe des Gebäudes soll dem Bestand entsprechen. Es wird eine Befreiung von 
der Festsetzung zur Höhenlage ( 9 Abs. 3 BauGB in Verbindung mit Ziff. 1.2 der textlichen 
Festsetzungen) beantragt. Außerdem wird wegen der Dachneigung auf den Zwerchhäusern eine 
Abweichung gemäß § 88 Abs. 7 in Verbindung mit § 69 LBauO beantragt. 

Ansonsten entspricht das in den Bauvorlagen dargestellte Vorhaben den Festsetzungen des Be-
bauungsplans. 

A. Antrag auf Befreiung von der Festsetzung zur Höhenlage nach § 31 Abs. 2 BauGB 

Nach Aussage des Bauherrn ist die Überschreitung der festgesetzten Trauf- und Firsthöhe keine 
Absicht. Im Rahmen der Bauausfiihrung hat die bauausflihrende Firma nicht den nach dem Be-
bauungsplan zu ermittelnden Höhenbezugspunkt der Erschließungsstraße in der Mitte des Bau-
grundstücks angenommen, sondern die natürliche Geländeoberfläche. Das Gebäude sowie der 
Vor- und Hintergarten wurden in der Folge 0,66 m zu hoch errichtet. 

Durch diesen Fehler ist kein Vorteil für den Bauherrn entstanden. Außer den zwei Zwerchhäu-
sern wurde das Gebäude genauso gebaut, wie in den ursprünglichen Bauunterlagen geplant. 
Durch die zusätzliche Höhe wurde kein zusätzlicher Wohnraum oder Deckenhöhe geschaffen, 
das Untergeschoss bleibt gänzlich unter der Geländeoberfläche. 
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Die Voraussetzungen für eine Befreiung liegen vor. Die Festsetzung der First- und Traufhöhen 
sowie der Höhenlage nach § 9 Abs. 3 BauGB in Verbindung mit Ziff. 1.2 der textlichen Festset-
zung zählen zwar zu den Grundzügen der Planung, wie es in der Begründung des Bebauungs-
plans zu sehen ist. Es muss allerdings beachtet werden, dass die Festsetzungen zur relativen Ge-
bäudehöhe (Trauf- und Firsthöhe über das Gelände) eingehalten wurden, der First liegt auf einer 
Höhe von 9,0 m und die Traufe auf einer Höhe von 6,50 m. 

Der Bebauungsplan beabsichtigt mit seinen Festsetzungen eine verträgliche Einbindung des 
Baugebiets in das Siedlungsgefiige am Ortsrand, außerdem soll gerade eine vollwertige zwei-
geschossige Bebauung ermöglicht werden und eine unverhältnismäßige Höhenentwicklung am 
Ortsrand verhindert werden. Da die Höhenlage ohnehin je nach Baugrundstück variiert, sind 
abweichende Gebäudehöhen schon im Bebauungsplan vorgesehen. First- und Trauthöhen liegen 
0,5 m über die des bergauf liegenden Nachbarhauses, allerdings nur weil beim Nachbarhaus die 
maximal zulässigen Höhen nicht ausgeschöpft wurden. 
Die faktische Erhöhung um 66 cm liegt darüber hinaus lediglich bei 7 %‚ fällt mit bloßem Auge 
nicht ins Gewicht und ist städtebaulich vertretbar. 

Die Erteilung des Einvernehmens durch die Gemeinde im vorliegenden Fall entfaltet auch keine 
Bindungswirkung für weitere Befreiungsanträge. Der Gleichbehandlungsgrundsatz fmdet vorlie-
gend aus verschiedenen Gründen keine Anwendung. So wird hier keine Befreiung von der fest-
gesetzten Trauf- und Firsthöhe, sondern von der Höhenlage beantragt, zum anderen ist das Bau-
vorhaben bereits verwirklicht und die Abweichung nur auf Grund eines Versehens im Bau-
geschehen aufgetreten. Damit liegt ein ausreichender Sachgrund für eine andere Behandlung vor. 

B. Antrag auf Abweichung von der Festsetzung zur Dachneigung bei Dachaufbauten 
nach § 88 Abs. 7,69 LBauO 

Auch die Voraussetzungen für die beantragte Abweichung von der textlichen Festsetzung unter 
Ziff. 2.1.2 des Bebauungsplans liegen vor. 
Mit der Festsetzung wird eine gestalterisch verträgliche Nachbarschaft zum bestehenden Orts-
rand und ein einheitliches Erscheinungsbild innerhalb des Plangebiets bezweckt. Diese Zwecke 
werden durch die abweichende Dachneigung nicht beeinträchtigt, weil die Zwerchhäuser zum 
Golfplatz hinweisen und für den Betrachter wegen der gewählten Ausbildung der Zwerchhäuser 
selbst ohnehin kaum einsehbar ist. 

Dem Antrag stehen keine bauplanungsrechtlichen Einwände entgegen. Es wird empfohlen, das 
gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB sowie die Zustimmung zur Abweichung mangels 
betroffener öffentlicher Belange zu erteilen. 

Anlagen:  
1. Liegenschaftskarte 
2, Luftbild mit Grundstücken 
3. Bebauungsplan-Aussclmitt 
4. Abweichungsanträge 
5. Berechnungen 
6. Grundrisse 
7. Ansichten 
8. Schnitte 
9. Fotodokumentatjon 01.02.2024 
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Abweichungen von bauaufsichtl,chen Anforderungen 
Bauantrag bez. § 69 Abs. 1 LBauO/ 31 Abs. 2 BauGB 

Antrag nach § 69 Abs. 2 LBauO 

'1 aaI IJLIV. auaiu,ii 1 

Eingangsverrnerk Bauaufsichtsbehörde 

Aktenzeichen Bauaufsichtsbehörde 

x Beiblatt zum 

Gesonderter 

Bauherr/-in 

Telefon, E-Mail) (Name, Vorname, Anschrift, 

Entwurfsverfasser/-in oder Fachingenieur/-in 

Faerber Architekten GbR 
Große Weißgasse 11 
55116 Mainz 

(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

Grundstück Gemeinde/StraF3e/Haus-Nr.: Budenheim / Am Lenneberg 40 
Gemarkung/Flur/Flurstück: Budenheim / 5 / 552 

Art des Bauvorhabens (Genaue Bezeichnung des Vorhabens, z. B. Neubau Wohngebäude mit 6 Wohnungen> 

Neubau Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten 
Von folgenden bauaufsichtlichen Anforderungen soll abgewichen/befreit 
F2 Anforderungen nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften: 2 Festsetzungen 

sonstigen § 9 Abs. 3 BauGB tVm Ziff. 1.2 der textlichen 
Festsetzungen 3-Plan "Wohngebiet 

Gonsenheimer 
(VorschriftfParagraph/Absatz) (Lfd.-Nr. Festsetzung) 

Die jeweilige Festsetzung bzw. Bestimmung (z.B. der Landesbauordnung, der Technischen 
örtlichen Bauvorschrift), von der abgewichen werden soll, ist anzugeben; jede Abweichung 
weichungen von technischen Anforderungen ist auch darzulegen, dass dem Zweck der 
entsprochen wird (ggf. gesonderte Blätter und Gutachten beifügen). 

Abweichungen von bauaufsichtlichen Anforderungen bei Vorhaben, die nach § 62 oder § 
bedürfen, sind nach § 69 Abs. 2 LBauO eigenständig schriftlich zu beantragen; entsprechendes 
Anforderungen nach Bauordnungsrecht für Vorhaben im vereinfachten Genehmigungsverfahren 

Begründung: 

Es wird die Befreiung folgender Festsetzungen aus o.g. Bebauungsplan beantragt: 

Der Bebauungsplan sieht in der Planzeichnung vor dem Vorhabengrundstück einen Höhenbezugspunkt 
Ziff. 1.2 der textlichen Festsetzungen soll dieser Punkt durch lineare Interpolation für das jeweilige Vorhaben 
entsprechende Ermittlung vom 20.07.2020 hat einen unteren Bezugspunkt in Höhe von 131,25 m 0. 
baulicher Anlagen nach § 9 Abs. 3 BauGB festgesetzt. Von dieser Festsetzung wird eine Befreiung 

Im Bauablauf wurde fehlerhaft auf die Höhenlage des gewachsenen Geländes (natürliche Geländeoberfläche 
LBauO) abgestellt, die bei 131,90 m 0. NN liegt. 

Auf diesen Höhenbezugspunkt gerichtet wurde das Vorhaben im Übrigen entsprechend den Festsetzungen 

Erläuterungen siehe Beiblatt 02 

Anlagen: Uegenuchattsuj1e, Bauzcicliunger,. Vo,messer, vom 20.07.2020. Berechnung GRZ, Text5che Festsetzungen B•Plan 

werden: 

des Bebauungsplans/der 
Satzung nach Bauplanungsrecht: 

Wtesmoorer / 
Straße, Teil 1" 

Baubestimmung oder der 
ist zu begründen; bei Ab-

Anforderung auf andere Weise 

67 LBauO keiner Baugenehmigung 
gilt bei Abweichungen von 
nach § 66 LBauO. 

(131,18 m ü. NN) vor; ausweislich 
ermittelt werden. Die 

NN ergeben. Damit wird die Höhenlage 
beantragt. 

im Sinne von § 2 Abs. 6 

des Bebauungsplans errichtet: 

Wongebl o Ise4mee Straße. Teil 

Mainz, 28.03.2024 
Ort, Datum 

Mainz, 28.03.2024 
Ort, Datum ()' 

/ 

Unterschri a - 
- 

Unterschrift Entwurfsverfasser/-in o r Fachingenietjr/-in n,..i* 4...l....l.. I...: .__..._:__ ‚ ‚. . ._________ acen nacn 9 b Lbauo 



Beibtatt 02 

B-Plan „Wohngebiet Wiesmoorer/Gonsenheirner Straße, Teil 1", S 9 Abs. 3 BauGB iVm Ziff. 1.2 der 
textlichen Festsetzungen 

Der First des Vorhabens liegt 9,0 m über diesem Hähenbezugspunkt (140,90 m ü. NN), die Traufe 

Liegt bei 6,50 m über diesem Höhenbezugspunkt (138,40 m ü. NN). Das heißt, die Festsetzungen 

zu maximalen First- und zur maximalen Trauthöhe wurden eingehalten, das Vorhaben entspricht 

„in sich" den Festsetzungen, Die erhöhte Position führt folglich zu keiner höheren Ausnutzung des 

Grundstücks, es ergeben sich insbesondere keine anderen Geschosshöhen. 

Die faktische Erhöhung beträgt lediglich 65 cm (Firsthöhe bei Annahme des festgesetzten 

Höhenbezugspunkts 140,25 m, Traufhöhe 137,75 m ü. NN) und damit 7 %‚ sie wirkt sich nicht 
städtebaulich beeinträchtigend auf die Umgebung aus. 

Die festgesetzte Höhentage ist auch kein Grundzug der Planung. AusweisLich der Begründung des 

Bebauungsplans wurden die maximal zulässigen Trauf- und Firsthöhen mit dem Ziel festgelegt, 

das Baugebiet verträglich in das Siedtungsgefüge am Ortsrand einzubinden. Weiterhin soll mit der 

festgesetzten Gesamthöhe und einer maximalen Traufhähe eine vollwertige zweigeschossige 

Bebauung ermöglicht werden. Im Ergebnis soll eine unverhättnis mäßige HähenentwickLung am 

Ortsrand verhindert und ein verträglicher Übergang zwischen dem höheren, oft durch 

Mehrfamilienhausbau geprägten Bereich westlich der Gonsenheimer Straße und der freien 

Landschaft südlich sowie dem Golfplatz geschaffen werden. 

Vor diesem Hintergrund erweist sich die Festsetzung der Höhenlage nicht als Grundzug der 

Planung. Denn die Hähentage ist — so sieht es die Festsetzung selbst vor — variabel, indem je 

Vorhabengrundstück durch Interpotation eine Ermittlung nötig ist. Abweichende Gebäudehöhen 

ergeben sich damit schon satzungsgemäß. Dass die Festsetzung der Höhenlage kein Grundzug 

der Planung ist, ergibt sich auch schon daraus, dass sie letztlich verzichtbar ist, ohne dass die in 

der Begründung vorgegebene Zielvorstellung aufgegeben wird. Denn Ausgangspunkt für die 

Ermittlung der Traut- und Firsthöhe wäre dann die natürliche Getäncleoberfläche nach § 2 Abs. .3 

LBauO; auch damit allein lässt sich schon eine unverhältnismäßige Höhenentwicktung 

verhindern, da eine maximale Firsthöhe von 9,0 m und eine maximale Traufhöhe von 6,5 m 
festgesetzt sind. 



Abweichungen von bauaufsichtl,chen Anforderungen 
x Beiblatt zum Bauantrag bez. § 69 Abs. 1 LBauO/ 31 Abs. 2 BauGB 

fl Gesonderter Antrag nach § 69 Abs. 2 LBauO 

Eingangsvermerk Bauaufsichtsbehörde 

Aktenzeichen Bauaufsichtsbehörde 

Bauherr/-in 

(Name, Vorname, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

Entwurfsverfasser/-irt oder Fachingenieur/-in 

Faerber Architekten GbR 
Große Weißgasse 11 
55116 Mainz 

(Name, Vorname, Beruf, Anschrift, Telefon, E-Mail) 

Grundstück Gemeinde/Straße/Haus-Nr.: Budenheim / Am Lenneberg 40 
Gemarkung/Flur/Flurstück: Budenheim / 5 / 552 

Art des Bauvorhabens (Genaue Bezeichnung des Vorhabens, z. B. Neubau Wohngebäude mit 6 Wohnungen) 

Neubau Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten 
Von folgenden bauaufsichtlichen Anforderungen 

nach bauordnungsrechtlichen Vorschriften: 

bzw. Bestimmung (zB. der Landesbauordnung, 
von der abgewichen werden soll, 

Anforderungen ist auch darzulegen, 
gesonderte Blätter und Gutachten 

bauaufsichtlichen Anforderungen bei 
§ 69 Abs. 2 LBauO eigenständig schriftlich 
Bauordnungsrecht für Vorhaben im 

hier: Dachformen 
unter Ziffer 2.1.2 des Bebauungsplans 

Die Gesamtbreite der Dachaufbauten 

von der örtlichen Bauvorschrift 
die Abweichung unter Berücksichtigung 

Interessen mit den öffentlichen 

Beiblatt 01 

Bauzes&ungen, Vermesserpian vom 20.07.2020, Berechnung 

(Vorschrift/Paragraph/Absatz) 

soll abgewichen/befreit werden: 

des Bebauungsplans/der 
Satzung nach Bauplanungsrecht: 

Wohngebiet Wiesmoorer / 
Straße, Teil 1", Ziff. 2.1.2 

Baubestimmung oder der 
ist zu begründen; bei Ab-

Anforderung auf andere Weise 

67 LBauO keiner Baugenehmigung 
gilt bei Abweichungen von 
nach § 66 LBauO. 

mit einer Dachneigung von 2° 
Abstände sind eingehalten. 

beantragt. Nach § 69 LBau0 
Anforderung und unter 

Diese Voraussetzungen liegen vor: 

Wohngebiel Wiesmooeer / Gonsenheirner Straße, Teil 

(Lfd.-Nr. Festsetzung) 

• Anforderungen Festsetzungen 

Die jeweilige Festsetzung 
örtlichen Bauvorschrift), 
weichungen von technischen 
entsprochen wird (ggf. 

Abweichungen von 
bedürfen, sind nach 
Anforderungen nach 

Begründung: 

2.1.2 Dachlandschaft, 
Entgegen der Festsetzung 
statt 10° errichtet worden. 

Es wird die Abweichung 
ist erforderlich, dass 
Würdigung der nachbarlichen 

Erläuterungen siehe 

Anlagen: Uegenachaltska,je, 

sonstigen 

B-Plan 
Gonsenheimer 

der Technischen 
ist anzugeben; jede Abweichung 

dass dem Zweck der 
beifügen). 

Vorhaben, die nach § 62 oder § 
zu beantragen; entsprechendes 

vereinfachten Genehmigungsverfahren 

sind die Zwerchhäuser 
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Beiblatt 01 

Abweichungen von Bauaufsichtlichen Anforderungen, 

hier: B-Plari "Wohngebiet Wiesmoorer/ Gonsenheimer Straße, Teil 1': Ziff. 2. 1.2 

Ausweislich der Begründung des Bebauungsplans bezweckt die Gemeinde mit der Festsetzung 

der Dachneigung eine gestalterisch vertragliche Nachbarschaft zum bestehenden Ortsrand und 

ein einheitliches Erscheinungsbild innerhalb des Plangebietes. Dieser Zweck wird durch die 

abweichende Dachneigung nicht beeinträchtigt. Die Gauben befinden sich auf der dem 

Baugebiet abgewandten Seite des Vorhabens zum Außenbereich hin. Hinzu kommt, dass die 

eigentliche Dachneigung fur den Betrachter ohnehin nicht zu erkennen ist, da die Gauberi so 

gestaltet sind, dass sie von der Oberfläche aus wie mit Flachdach ausgebildete Gauben 
aussehen. 

Nachbarliche nteressen, die durch die Abweichung beeinträchtigt werden, sind mangels 

Drittschutz der Festsetzung nicht erkennbar (vgl. nurieromin, LBauO § 69 Rn. 21). Die Festsetzung 

dient der Ortsbildgestaltung und damit dem Allgemeininteresse. 

Auch offentliche Belange sind nicht beeinträchtigt. Wie ausgeführt kommt durch die gewählte 

Gestaltung der Gauben die Dachneigung nach außen hin nicht zum Vorschein, wie dies im 
Baugebiet regelmäßig der Fall ist. 

Die flache Dachneigungfuhr-t auch nicht zu einer erhöhten Ausnutzung des Grundstücks und zu 
keiner Erhöhung vermarktbarer Flächen. 
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Bauvorhaben: 

Bauherr. 

Neubau Wohnhaus mit 2 VVohneinheiten 
Am Lenneberg 40 40a 
55257 Budenheim 

Gemarkung. Budenheini Flur: 5 Flurstück 552 

Anlage D 

Ermittlung GRZ und GFZ gemäß § 19 BauNVO 1990 
Flachenberechnung nach CAD 

Siehe hierzu Plan 13_a (Flächen zur Berechnug GRZi GFZ) 

GRZ 1 (zulässig gemäß B-Plan) 0,35 
GRZ II (zulässig gemäß B-Plan) 0,50 
GFZ (zulässig gemäß B-Plan) / 
Grundstücksgröße (m2) 651 

GRZ 1 m'   
GRZ 1 
Grundfläche Gebäude 1 99,37 
Terrasse (2x11,21m2) 22,42 
Überdachter Eingang (2x2.85m) 5,70 
Summe 227,49 

Verhaltnis 0,35 

GRZII 

Grundfläche Gebäude inkl. Terrasse 227,49 
Zuwegungen / Zufahrten / Terrassen (nicht überdacht) 41,04 
Überdachte Nebenanlagen 59,98 
Summe 1 328,51 

Verhältnis 0,50 

Fur das Bauvorhaben im Baugebiet 'Wohngebiet Wiesmoorer 1 Gonsenheimer Straße - Teil 1' 
ist eine GRZ von 0,35 zulässig. Die ermittelte GRZ liegt mit 0,35 im zulassigen Bereich. 
Für die Berechnung der GFZ II kann die zulässige GRZ um 50 % überschritten werden 
jedoch auf max. 0,50. 

GFZ mc 

GFZ 
Kellergeschoss 
Erdgeschoss 
Obergeschoss 
Dachgeschoss 

:<en Vliaeschss rr. Sir.e §2 LB.si"2 

kec Vligeschos im Sinid 2 LSaO 

ohne Ansatz 
199,37 
227,24 

ohne Ansatz 
Summe 426,61 

Verhältnis 0,66 

Fur das Bauvorhaben im Baugebiet 'Wohngebiet Wiesmoorer / Gonsenheimer Straße - Teil 1" 
ist keine GFZ vorgegeben. 

AufgesteIIt FAERBER ARCHITEKTEN PartG mbB 
Große Wef3gasse 11, 55116 Mainz, Tel 06131-69608.0 

Mainz, den 28.03.2024 
(Unterschrift des Architekten) 

GRZ+GFZ Stand: 25.03.2024 

j  FICrej f  1 
‚‚ jF4i3, 
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Bauvorhaben; Neubau Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten 
Am Lenneberg 40 40a 
55257 Budenheim 

Bauherr: 

Gemarkung: Budenheim 1 Flur: 5 j Flurstück: 552 

An'age G 

Stell platznachweis 

Nutzung  erforderliche Stellplätze vorhandene Stellplätze 
1. Wohnung 
2. Wohnung  

2,0 
2,0 

2,0 
2,0 

Gesamt 40 40 

Aufgestellt: FAERBER ARCHITEKTEN PartG mbB 
Große We;ßgasse 11, 55116 Mainz, TeI 06131-69608-0 

'rgcD 
4N0 - 

Mainz, den 28.03.2024 
(Unterschrift des Architekten) 

Stellplatznachweis Stand: 25.03.2024 7 von 7 
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GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

 

Fachbereich 
Bearbeiter 
Aktenzeichen 

Datum 

Sachgebiet 2.1 
Herr Menjoulet 
611-30 

03.05.2024 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

 

    

Anlage 
GR vom 

zur Niederschrift 
Drucksachen-Nr. 

Betr.: Bauantrag zur Errichtung einer Bodenbehandlungsanlage bestehend aus Halle, 
Freilager und Bürogebäude, Planstraße B, Dyckerhoff-Gelände (Flur 8, Nr. 239/3, 240/1 
244/5 und 428/1) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BUA 

TOP: 

/ 

Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 

Beschlussvorschlag: 

Das Einvernehmen zum Bauantrag zur Errichtung einer Bodenbehandlungsanlage bestehend aus 
Halle, Freilager und Bürogebäude, Planstraße B, Dyckerhoff-Gelände (Flur 8, Nr. 239/3, 240/1 
244/5, 428/1) wird erteilt 

Begründung: 

Zum Bauvorhaben wurde am 3 1.10.2023 ein Bauantrag eingereicht, zu dem die Gemeinde Bu-
denheim am 12.12.2023 ihr Einvernehmen gegeben hat. Es wurde darauf hingewiesen, dass im 
Bauantrag Angaben fehlten zum Schalldämmmaß der Überdachung und der Wände der über-
dachten Lagerfläche, zur Begrünung des Lärmschutzwalls, sowie zur Dachbegrünung der über-
dachten Lagerfläche. 

Der vorliegende ergänzte Bauantrag ist Teil des Antrags auf Genehmigung der Bodenbehand-
lungsanlage nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG). Im Vergleich mit dem vori-
gen Bauantrag wurden lediglich die Schnitten und Ansichten mit Angaben zur Dachbegrünung 
und Photovoltaik sowie zum Urgelände ergänzt. Die geplante Dachbegrünung entspricht der 
Festsetzung des Bebauungsplans. 

Es fehlt weiterhin eine Angabe zur Begrünung des geplanten Lärmschutzwalls. Unter 8.3 setzt 
der Bebauungsplan fest, dass die Fläche mit einer standortgerechten Ansaat zu begrünen ist. Zu-
dem ist auf der Dammkrone eine Baumhecke aus heimischen Arten auszubilden. 

1 



Stellungnahme der Kämmerei: crforderlich / nicht erforderlich 

D. Menjoulet . Kapp 
(Sachbearbeiter) (F hbereichsleiter) 

sii 
(Bürge eister) 

In der Baubeschreibung der Gebäude stehen Angaben zur Beschaffenheit der Überdachung und 
der Wände der überdachten Lagerfläche. Ob dadurch die festgesetzte Scha!Idämm-Maß erreicht 
wird, soll von der Unteren Bauaufsichtsbehörde überprüft werden. 

Ansonsten entspricht das geplante Vorhaben allen Festsetzungen des Bebauungsplans. Unter der 
Bedingung, dass die Begrünung des Lärmschutzwalls nach der Festsetzung umgesetzt wird, kann 
das geplante Vorhaben planungsrechtlich befürwortet werden. 

Anlagen: 
1. Lageplan 
2. Übersichtsplan 
3. Schnitte Überdachtes Freilager 

2 



Verniessungsbüro 

DipL-Ing. (FH) Eirnar Neu roth 
Öffentlich besiellter Vermessungsingenieur 
Am Bornberg 14 
55130 Mainz (Laubenheim) 
TeL 0 6131/9 13 53 60 Fax 0 6131/0 13 53 60 

Projekt: Teilungsvermessung, Dykerhoff Budenheim 
Gemarkung: Budenheim Flur: 8 Flurstücke: 239/3, 240/1, 244/5, 428/1 
Datum: 0307.2023 durch: M. Daugsch Unser Zeichen: 2018198-4 

LaQeplan mit qeplanten Grenzen 1:1000  
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GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom  

Fachbereich 
Bearbeiter 
Aktenzeichen 

Datum  

Sachgebiet 2.1 
Herr Menjoulet 
611-30 

02.05.2024 
Anlage 
GR vom 

zur Niederschrift 
Drucksachen-Nr. 

Betr.:  Bauvoranfrage zum Neubau eines Fünffamilienhauses, Freiherr-vom-Stein-Str. 4 
(Flur 4, Nr. 304/2) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BUA 

TOP: 

/ 

Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zur Bauvoranfrage zum Neubau eines Fünffamilienhauses, Freiherr-vom-
Stein-Str. 4 (Flur 4, Nr. 3 04/2) wird nicht erteilt. 

Begründung:  

Das geplante Vorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB. Geplant ist der 
Abriss des bestehenden Hauses und der Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 5 Wohneinheiten. 

Zu Frage 1.' Ist die Planung wie in den Plänen dargestellt, so möglich 
Das geplante Wohnhaus würde die faktische hintere Baugrenze eindeutig überschreiten. Nach 
den vorliegenden Unterlagen würde sich das Gebäude bis zu einer Entfernung von 26 m von der 
Straße erstrecken. Bei einer geplanten Terrasse liegt die geplante Bebauungstiefe bei 27 m. Die 
Tiefe des hinteren Gartenbereichs ist zum Teil auf 2 m reduziert. Das entspricht nicht der Stel-
lung der Gebäude der gleichen Häuserreihe, wo die faktische Bebauungstiefe bei höchstens 20 m 
liegt. Das Blockinnere ist begrünt und dient der Gartennutzung. 
Auf der anderen Straßenseite sind hingegen größere Bebauungstiefen zu finden. Dies kann aller-
dings nicht als Präzedenzfall für eine Einfügung nach § 34 genommen werden: nur die Bebauung 
in der gleichen Gebäudereihe kann die faktische hintere Baugrenze bestimmen. 
Die in den Plänen dargestellte Stelle des geplanten Vorhabens fügt sich nicht in die Eigenart der 
näheren Umgebung ein und kann planungsrechtlich nicht beflirwortet werden. 
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Zu Frage 2: Sind die Stellplätze wie im Detail beschrieben und dargestellt ausführbar? 
Für 5 Wohneinheiten sind 7 Stellplätze geplant. Nach der Verwaltungsvorschrift des Ministeri-
ums der Finanzen vom 2000 sind bei Mehrfamilienhäusern 1 bis 1,5 Stellplätze je Wohnung er-
forderlich. Die geplante Anzahl an Stehplätzen ist ausreichend. 
Die geplanten Stellplätze befinden sich im Vorgartenbereich, der dadurch fast vollständig ver-
siegelt werden soll. In der näheren Umgebung sind mehrfach Stellplätze im Vorgartenbereich 
vorhanden. In zwei Fällen sind die Vorgartenflächen komplett versiegelt. Das Bauamt Buden-
heim hält die Versiegelung der Vorgärten für bedauerlich, da es einerseits städtebaulich unattrak-
tiv ist und andererseits zur Überhitzung der Siedlungsfläche beiträgt. Planungsrechtlich ist es 
allerdings in diesem Fall zulässig. 
Zur Einfahrt in die geplanten Stellplätze sollen ca. drei Stellplätze im öffentlichen Raum abge-
schaffl werden. Es ist aber möglich, entlang der gegenüberliegenden Seite der Straße zu parken. 
Dadurch geht kein öffentlicher Parkraum verloren. Ein Antrag ist beim Ordnungsamt einzu- 
reichen. 

Zu Frage 3: Sind Trauf- und Firsthöhen gern. beiliegender Planung so zu genehmigen? 
Das geplante Gebäude weist ein Flachdach auf, dementsprechend wir die zulässige Gebäudehöhe 
nicht durch die Trauf- und Firsthöhe, sondern durch die Attika bzw. Geländerhöhe über den 
höchsten Vollgeschoss sowie über das Staffelgeschoss bestimmt. Dabei soll die Attikahöhe über 
dem höchsten Vollgeschoss der Traufhöhe der umgebenden Gebäude entsprechen und die Atti-
kahöhe über dem Staffelgeschoss soll niedriger als die Firsthöhe der umgebenden Gebäude sein. 
Die geplante Geländerhöhe über dem höchsten Vollgeschoss liegt bei 7,03 m, die geplante Atti-
kahöhe über dem Staffelgeschoss liegt bei 9,77 m. 

Es liegt ein Einfügungsnachweis zur Gebäudehöhe vor. Allerdings wird als Referenzpunkt nicht 
das Gelände, sondern Normal Null angegeben, was bei einer Hangsituation wenig aussagekräftig 
ist. Zu fünf Gebäuden wird außerdem die Höhe über dem Straßenniveau angegeben, was aller-
dings nur aussagekräftig ist für Häuser, die auf Straßenniveau stehen. Dadurch können nur bei 
zwei Gebäuden die gemessenen Höhen in Betracht gezogen werden. Bei Freiherr-vom-Stein-
Str. 9 liegt die Traufhöhe bei 9,43 m und die Firsthöhe bei 12,97 m. Bei Friedrich-Ebert-Str. 11 
liegt die Traufhöhe bei 8,7 m und die Firsthöhe bei 11,85 m. In der direkten Umgebung weisen 
außerdem weitere Gebäude zwei Vollgeschosse und ein Dachgeschoss auf. Hierdurch sind u. E. 
die angegebenen Attikahöhen genehmigungsfähig. 

Allerdings darf das oberste Geschoss nicht prägend in Erscheinung treten, wenn es über der zu-
lässigen Traufhöhe liegt; es muss allseits zurückgesetzt sein. Das Maß des Rücksprunges soll der 
Abstandsfläche nach LBauO entsprechen. Lediglich in deutlich untergeordneter Breite können 
einzelne Bauteile in Verlängerung der darunterliegenden Fassade hochgeführt werden. Hier ist es 
nicht der Fall: das geplante Staffelgeschoss steht auf einem großen Teil der östlichen und südli-
chen Fassade in der Verlängerung der darunterliegenden Fassade. Dadurch entsteht der Eindruck 
einer dreigeschossigen Bebauung. Wegen der Stellung des Staffelgeschosses fügt sich das ge-
plante Gebäude nach der Gebäudehöhe nicht in die Eigenart der näheren Umgebung ein und 
kann planungsrechthich nicht befürwortet werden. 

Zu Frage 4: Ist die GRZ, GFZ und die Geschossigkeit so ausführbar? 

Das Verhältnis bebaute/unbebaute Fläche zählt zu den Einfiigungskriterien nach § 34 BauGB. 
Die geplante GRZ von 0,288 liegt in den in der Umgebung üblichen Werten und kann befürwor-
tet werden. Es wird darauf hingewiesen, dass das Verhältnis versiegelte Fläche / gesamte Fläche 
(GRZ II) auch zu den Einfügungskriterien gehört. Um die Frage abschließend zu beantworten 
fehlen Angaben dazu. 
Die GFZ zählt hingegen nach der gängigen Kommentierung nicht zu den Einfügungskriterien 
nach § 34 BauGB. Die Geschossigkeit ist nur insofern relevant, dass die Gebäudehöhe dadurch 
bestimmt wird (s. o.). 
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Anlagen:  
1. Liegenschaftskarte 
2. Fragen vom Bauherrn 
3. Freiflächenplan mit Stellplatz- und Vollgeschossnachweis 
4. Schnitt 
5. Einfülgenachweis — Trauf- und Firsthöhe 
6. EinfUgenachweis — GRZ 
7. Einfiigenachweis — Fotos der Umgebung 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 

D. Menjoulet 
(Sachbearbeiter) 
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Gemeindeverwaltung Budenheim 
zHd. Herrn Menjoulet 
Berliner Str. 3 
55275 Budenheim 

BAU VORANFRAGE Wörrstadf den 15.04.2024 

Behelf: Antrag auf Genehmigung einer Bauvoranfrage 
Bauherr: 
Architekt: Architekten Koch & Estenfeld 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Anlage überreichen wir Ihnen den Antrag zur Bauvoranfrage für das 
Bauvorhaben Freiherr vom Stein Str., in Budenheim in dreifacher Ausfertigung. 

Wir bitten Sie folgende Punkte zu bescheiden. 

1. Ist die Planung wie in den Plänen dargestellt, so möglich? 
2. Sind die Stellplätze wie im Detail beschrieben & dargestellt so 

ausführbar? 
3. Sind Traut und Firsthöhen gern. beiliegender Planung so zu genehmigen? 
4. Ist die GRZ, GFZ und die Geschossigkeit so ausführbar? 

Wir bitten Sie nach Überprüfung der Unterlagen, diese, an das Kreisbauamt 
Ingelheim, zur abschließenden Genehmigung weiterzuleiten. 

Wir bedanken uns im Voraus und erwarten eine positive Genehmigung in kürze. 

Mit freundlichen Grüßen 

Wolfgang Koch 
0172 6120 777 

Architekten Koch & Estenfeld 
Universitätsstraße 4 
55127 Mainz 
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GEMEINDEVERWALTUNG BUDENHEIM 

Fachbereich : Sachgebiet 2.1 
Bearbeiter : Herr Menjoulet 
Aktenzeichen : 611-30 

Datum : 02.05.2024 

Drucksachen-Nr. : (5¼f( 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage zur Niederschrift 
GR vom 

Betr.: Bauvoranfrage zum Neubau zweier Fünffamilienhäuser, Schillerstr. 13 (Flur 4, 
Nr. 277/1) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BUA 

TOP: 

3 ) 

Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja / nein 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zur Bauvoranfrage zum Neubau zweier Ftinffamilienhäuser, Schillerstr. 13 
(Flur 4, Nr. 277/1) wird nicht erteilt. 
Die einzelnen Fragen werden folgender Weise beantwortet: 
Frage l:ja 
Frage 2: nein 
Frage 3: nein 
Frage 4: ja 

Begründung:  

Das geplante Vorhaben liegt im unbeplanten Innenbereich nach § 34 BauGB. Geplant ist der 
Abriss des bestehenden Hauses und der Neubau zweier Mehrfamilienhäuser mit jeweils 
5 Wohneinheiten. 

Zu Frage 1: Ist die Planung wie in den Plänen dargestellt, so möglich 
Zur Straße hin bildet die bestehende Bebauung eine eindeutige faktische Baugrenze, der das ge-
plante vordere Gebäude entspricht. Nach Hinten ist die faktische Baugrenze weniger eindeutig. 
Das hintere Gebäude auf dem Nachbargrundstück Schillerstr. 11 weist eine Bebauungstiefe von 
ca. 45 m auf Allerdings handelt es sich um einen Ausreißer. Nach der gängigen Kommentierung 
sind singuläre Anlagen, die in einem auffälligen Kontrast zu der sie umgebenden im wesentli-
chen homogenen Bebauung stehen, als Fremdkörper unbeachtlich flur die Charakterbestimmung 
der näheren Umgebung. Auf zwei anderen Grundstücken der gleichen Häuserreihe sind Bebau-
ungstiefen von ca. 39 m zu fmden. Die geplante Bebauungstiefe liegt knapp unter diesem Wert. 
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Die Stellung der Gebäude fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein und kann pla-
nungsrechtlich beftirwortet werden. 

Wir weisen darauf hin, dass die Abstandsflächen der zwei Gebäude sich überschneiden. Die 
Uberprüfung der Abstandsflächen gehört allerdings nicht zum Aufgabenfeld der Gemeinde. 

Wir weisen darauf hin, dass das hintere Gebäude teilweise nur 19 m von der Waldgrenze stehen 
soll. Anders als auf der vorliegende Liegenschafiskarte behauptet verläuft die „hinterer Baulinie" 
nicht parallel in 20 m Entfernung zur Waldgrenze. Ob bzw. unter welchen Bedingungen eine 
Bebauung in dieser Waldentfernung zulässig ist, soll der Bauherr mit der zuständigen Forstbe-
hörde klären. 

Zu Frage 2. Sind die Stellplätze wie im Detail beschrieben und dargestellt ausführbar? 
Die geplante Anzahl der Stellplätze entspricht den Richtwerten der Verwaltungsvorschrift des 
Ministeriums der Finanzen vom 2000. 

8 der geplanten 15 Stellplätze befinden sich im Vorgartenbereich, der dadurch fast vollständig 
versiegelt werden soll. In der näheren Umgebung sind hingegen die Vorgartenflächen mindes-
tens zur Hälfte begrünt. Die einzige Ausnahme, Schillerstraße 19, kann u. E. nicht als Charakter-
bestimmend beachtet werden, einerseits weil es sich um einen Ausreißer handelt und anderer-
seits, weil an dieser Stelle, wegen einer Ausbreitung der Straße, kaum Vorgartenfläche zwischen 
Verkehrsfläche und Gebäudeflucht vorhanden ist. Die dargestellte Stelle der Stellplätze und die 
damit einhergehende vollständige Versiegelung der Vorgartenfläche fügt sich in die Eigenart der 
näheren Umgebung nicht ein und kann planungsrechtlich nicht befürwortet werden. Mindestens 
die Hälfte der Vorgartenfläche soll begrünt werden. 

Zu Frage 3: Sind Trauf- und Firsthöhen gern. beiliegender Planung so zu genehmigen? 
Das geplante Gebäude weist ein Flachdach auf, dementsprechend wird die zulässige Gebäude-
höhe nicht durch die Trauf- und Firsthöhe, sondern durch die Attika bzw. Geländerhöhe über den 
höchsten Vollgeschoss sowie über das Staffelgeschoss bestimmt. Dabei soll die Attikahöhe über 
dem höchsten Vollgeschoss der Traufhöhe der umgebenden Gebäude entsprechen und die Atti-
kahöhe über dem Staffelgeschoss soll niedriger als die Firsthöhe der umgebenden Gebäude sein. 
Nach dem vorliegenden Schnitt liegt die geplante Geländerhöhe über dem höchsten Vollge-
schoss je nach Gebäude und Seite zwischen 6,8 und 7,12 m, die geplante Attikahöhe über dem 
Staffelgeschoss liegt zwischen 9,6 und 10,4 m. 

Es liegt ein Einftigungsnachweis zur Gebäudehöhe vor. Allerdings wird als Referenzpunkt nicht 
das Gelände, sondern Normal Null angegeben, was bei einer Hangsituation wenig aussagekräftig 
ist. Zu vier Gebäuden wird außerdem die Höhe über dem Straßenniveau angegeben, was aller-
dings nur aussagekräftig ist für Häuser, die auf Straßenniveau stehen. Dadurch können nur bei 
drei Gebäuden die angegebenen bzw. von uns nachgerechneten Höhen in Betracht gezogen wer-
den. Bei dem Vorderhaus auf Schillerstraße 11 liegt die Traufhöhe bei 7,62 m und die Firsthöhe 
bei 8,98 m. Bei Schillerstraße 14 liegt die Trauffiöhe bei 6,4 mund die Firsthöhe 9,12 m. Die 
Höhe des Pultdachs, das sich nur über ca. ein Drittel der Hausbreite erstreckt, liegt bei 11,88 m. 
Bei Schillerstraße 19 liegt die Traufhöhe bei 6,74 m und die Firsthöhe bei 9,73 m. 

Die geplante Geländerhöhe über das Obergeschoss liegt bei einem ähnlichen Wert wie die 
Traufhöhen mehrerer Gebäude der Umgebung, sie fügt sich somit in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein und kann befürwortet werden. Hingegen liegt die Attikahöhe über dem Sattelge-
schoss eindeutig über der umgebenden Firsthöhen. Außerdem darf das oberste Geschoss nicht 
prägend in Erscheinung treten, wenn es über der zulässigen Traufhöhe liegt; es muss allseits zu-
rückgesetzt sein. Das Maß des Rücksprunges soll der Abstandsfläche nach LBauO entsprechen. 
Lediglich in deutlich untergeordneter Breite können einzelne Bauteile in Verlängerung der da- 
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runterliegenden Fassade hochgeführt werden. Hier ist es nicht der Fall: das geplante Staffelge- 
schoss auf beiden Gebäuden steht auf einem großen Teil der nördlichen Fassade in der Verlänge-
rung der darunterliegenden Fassade. Dadurch entsteht der Eindruck einer dreigeschossigen Be-
bauung. Wegen seiner Höhe und seiner Stellung fügt sich das geplante Staffelgeschoss nicht in 
die Eigenart der näheren Umgebung ein und kann planungsrechtlich nicht beflinvortet werden. 

Zu Frage 4: Ist die GRZ, GFZ und die Geschossigkeit so ausführbar? 
Das Verhältnis bebaute/unbebaute Fläche zählt zu den Einfiigungskriterien nach § 34 BauGB. 
Die geplante GRZ von 0,297 liegt in den in der Umgebung üblichen Werten und kann befirwor-
tet werden. Es wird darauf hingewiesen, dass das Verhältnis versiegelte Fläche / gesamte Fläche 
(GRZ II) auch zu den Einfiigungskriterien gehört. Um die Frage abschließend zu beantworten 
fehlen Angaben dazu. 
Die GFZ zählt hingegen nach der gängigen Kommentierung nicht zu den Einfügungskriterien 
nach § 34 BauGB. Die Geschossigkeit ist nur insofern relevant, dass die Gebäudehöhe dadurch 
bestimmt wird (s. o.). 

Anlagen:  
1. Liegenschaftskarte 
2. Fragen vom Bauherrn 
3. Freiflächenplan mit Stellplatz- und Vollgeschossnachweis 
4. Schnitt 
5. Einfügenachweis — Trauf- und Firsthöhe 
6. Einfilgenachweis — GRZ 
7. Einfilgenachweis — Fotos der Umgebung 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 

D. Menjoulet 
(Sachbearbeiter) 

// 

‚. Kapp 
F. hbereichsleiter) (Bürge eister) 
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Gemeindeverwaltung Budenheim 
zHd. Herrn Menjoulet 
Berliner Str. 3 
55275 Budenheim 

BAUVORANFRAGE Wärrsfadt den 15.04.2024 

Betreff: Antrag auf Genehmigung einer Bauvoranfrage 
Bauherr: Günter Knebel 
Architekt: Architekten Koch & Estenfeld 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in der Anlage überreichen wir Ihnen den Antrag zur Bauvoranfrage für das 
Bauvorhaben Schillerstrar3e 13, in Budenheim in dreifacher Ausfertigung. 
Die Baugrenzen sind mit Herrn Menjoulet gemeinsam festgelegt worden. 

Wir bitten Sie folgende Punkte zu bescheiden. 

1. Ist die Planung wie In den Plänen dargestellt, so möglich? 
2. Sind die Stellplätze wie im Detail beschrieben & dargestellt so 

ausführbar? 
3. Sind Traut und Firsthöhen gern. beiliegender Planung so zu genehmigen? 
4. Ist die GRZ, GFZ und die Geschossigkeit so ausführbar? 

Wir bitten Sie nach Überprüfung der Unterlagen, diese, an das Kreisbauamt 
lngelheim. zur abschließenden Genehmigung weiterzuleiten. 

Wir bedanken uns im Voraus und erwarten eine positive Genehmigung in kürze. 

Mit freundlichen Grüßen 

Wolfgang Koch 
0172 6120 777 

Architekten Koch & Estenfeld 
Universitötsstral3e 4 
55127 Mainz 



3 

STELLPLATZNACH WElS 

10 WE x 1,5 = 15 SteUptätze 

8 AußensteLLplätze im EG 
7 StelLplätze in der Tiefgarage 



VOLLGESCHOSSNACHWEIS 

Grundfläche EG 212,97 m2  
212,97 m2* 0,66 = 1140,56 m2 

vorh. Fläche DG = 140,34 m2  

vorh. Fläche < zulässige Fläche 

1.00 wie EG = 2 Voltegschosse 
DC ist kein Votigeschoss 

Grundfläche EG = 226,29 m2  
226,29 m2* 0,66 = 149,35 m2  

vorh. Fläche OG = 149,05 m2  

vorh. Fläche < zuLässige Fläche 

1.OG wie EG = 2 Vollegschosse 
DC ist kein VoUgeschoss 
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Bauvorhaben 
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318/2 

313/2 

Frr0lr&Traufhöhen messenauf  Straßennivpa,i  

SchiLtertrafle 

4 Pulidaclr 14148 ÜNN. - 129.60 ÜNN. - 11,8Dm 

I6A Flachdach 4060 ÜNN. -  130.30 ÜNN IDIOm 

42 
141,20 ÜNN. - 13155 ÜNN. 9,73rn 
138.29 ÜNN. - 131,55 iiNN.. 6,74m 

277/2 

278/5 
279 

auar auf Nachbargrundslück 

278/4 

Auf sichtsplan 

2 77/1 
AUFTRAGOEBER: 

Bauvoraafrag. SchlLl.estraße øud.nh.im 

EG Terrasse, OG 4us50bau1 orond.m.g3. 367$ .& 
Fuotl.m,Ii.nhäunr 0.m.rk.rng Bud.nh.i,,, 

Sch!lI.rsle.00 3 Flur 4 
55257 Bod.sh.Ie, Flur.365k 277/3 
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GRZ 0.297 
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MaO der Baulichen Nut7ung 

13 Geplant GRZ 0,297 

Ii GRZ 0.27 

I6A GRZ 0,265 

19 GRZ 0309 

21275 m2  

1475 m' 
1.089,14 m7  

277/1 

277/2 

278/5 
aLter aut Nachbargrur,dstüc 

275 883,59 tti 

278/4 
226,29 ma 

MaI3 der bauLichen 
Nutzung 
AUFTRAGGEBEg: 

274 
Bauvorantrag. Schltterslraøe Buduntwim 

[0 Terrasse, [[ausgebaut urund.Iück.g,. 1475 m' 
nett FUnUumIlI,nttbujo, utmarCung øudnnhelm 
schlit.,.Ir.n. 13 flur!, 
55257 8ud.nhnim Fl,,r5auJ, 27711 

1.1045 rs1t. a*n 
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GEMEINDEVERWALTUNG BUDENILEIM 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Fachbereich : Sachgebiet 2.1 
Bearbeiter : Herr Menjoulet 
Aktenzeichen : 6 11-30 

Datum : 02.05.2024 

Anlage zur Niederschrift 
-Ausschuss vom 

Anlage 
GR vom 

zur Niederschrift 
Drucksachen-Nr. : 

Betr.: Geänderter Bauantrag zum Neubau Einfamilienwohnhaus mit Einiiegerwohriung, 
SchiHerstraße 2B (Flur 4, Nr. 309) 

Beratungsfolge:  

Gremium: 
BUA 

TOP: 

3 / 

Sitzungstermin: 
13.05.2024 

Abstimmungsergebnis: 
einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
ja: nein: Enth.: 

abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein 
Gremium: TOP: Sitzungstermin: Abstimmungsergebnis: 

einstimmig 
abschließende 
Entscheidung: 

ja/nein ja: nein: Enth.: 

Beschlussvorschlag:  

Das Einvernehmen zum Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einlieger-
wohnung, Schillerstraße 2A (Flur 4, Nr. 309) wird erteilt. 

Begründung:  

Der Bauherr hatte bereits mit dem Bauantrag vom 18.10.2023, eingegangen am 08.11.2023, den 
Bau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung beantragt. Bei der Sitzung vom 12.12.2023 
hat der Bau- und Umweltausschuss beschlossen, das Einvernehmen der Gemeinde nicht zu ertei-
len. Infolgedessen hat der Bauherr den vorliegenden geänderten Bauantrag eingereicht. 

Geplant ist, nach Abriss des bestehenden Hauses Schillerstraße 2 und Aufteilung des Grund-
stücks, auf der südlichen Hälfte ein Wohnhaus mit zwei Wohnungen zu bauen. Parallel zu die-
sem Bauantrag wurde ein Bauantrag fllr die nördlichen Hälfte eingereicht, zu dem das Einver-
nehmen der Gemeinde bereits erteilt wurde. 

Bei dem vorliegenden, veränderten Bauantrag wurden zu den zwei Punkten, die als problema-
tisch gesehen waren, Änderungen gemacht: 

Es ist ein Gebäudeabstand zur Straße von mindestens 3 m geplant. Es entspricht dem (Je-
bäudeabstand bei Nachbargebäude Schillerstraße 4. Somit fligt sich das geplante Vorha-
ben nach der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der näheren 
Umgebung ein. 

Der geplanten Geländeunterschied zum nördlichen und östlichen Nachbargrundstück soll 
nicht über eine einzige Stützmauer, sondern über drei bzw. zwei abgestufte Stützmauern 
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D. Menjoulet 
(Sachbearbeiter) 

M,app 
(Facl&eichs1eiter) 

überwunden werden. Die Stufen sollen ca. 85 cm breit werden; die geplanten Mauern 
sind überall niedriger als 2 m. Solche ideineren Stützmauern sind bereits in der Umge-
bung vorhanden. 

Ansonsten weist das geplante Wohnhaus die gleichen Maße und das gleiche Erscheinungsbild 
auf wie in der ersten Fassung des Bauantrags. 

Das geplante Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein und kann planungs-
rechtlich befürwortet werden. 

Anlagen:  
1. Übersichtsplan 
2. Stellplatznachweis 
3. Freiflächenpian 
4. Grundrisse 
5. Schnitte 
6. Ansichten 
7. Ansicht Nachbarhaus Schillerstr. 4 mit Abstand zur Straße 

Stellungnahme der Kämmerei: erforderlich / nicht erforderlich 

2 



Projekt Neubau Einfamilienwohnhous mit Einliegerwohnung 
DS_DP 

Planverfasser 

Architekt 

55257 
'-49(0 
+49(0 

www 

( 

Rheingaustral3e 

info@amarchifekten.com  

ADNAN MUJKIC 
16 

Budenheim 
171 5151338 
613992320 

marchtteklen.com  
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Bauort Schillerstroße 2 8 
55257 Budenheim 
Gemarkung: Budenheim Flur: 4 Flurstück: 309 

Plan Übersichtsplan mit GRZ 

Maßstab 1 500 Bearbeiter MAJ 

Plan-Nr. BA-002 Ausgabedatum 09-04-2024 

8auherrschaft 

UnIf IoM,e 
1. ..l. 

T.c1h. 
N. *.dm lo. 0.1 IVO 

ARCHITEI(TEN 



geplant + vorhanden 

erforderliche PKW-Plütze 3 PKW-Stellplöfze 

3 PKW-Stellplätze 

geplant + vorhanden 

dargestellt in 

Fazit: 

erforderliche Fahrrad-Plätze 

Die Stellplätze für PKW (und Fahrräder) für das Bauvorhaben werden auf dem Grundstück 
nachgewiesen  

Anlage: (BA - 008 - Grundriss UG) 

o Fahrrad-Stellplätze 

o Fahrrad-Stellplätze 

AA/e  2 
Bauherrschaft Planverfosser 

Architekt ADNAN MIJJKIC 
Rheingaustraße 16 
55257 Budenheim 
+49 (0) 171 5151338 ARCHI TEKTEN 
+49 (0) 6139 92320 1,Ie. <.ffl 

iflfo@amarchjfekten.com  
www.amarchjfekfencom 

Projekt DS_DP 

Neubau Einfa milienwohnha us mit Einliegerwohnung 
Schillerstraße 2 B 

55257 Budenhein-i 
Gemarkung: Budenheim 
Flur: 4 
Flurstück: 309 

Datum 09-04-2024 

Bezug Stellplatznac hweis 

Ermittlung und Nachweis des Stellplatzbedarfs für das o.g. Bauvorhaben 

Grundlage: LBauO RIP 

Verkehrsquelle: 1. Wohngebäude. 1.2 Mehrfamilienhaus und sonstige 
Gebäude mit Wohnungen 1.5 Stpl. je Wohnung 

Bauherrschaff 
09-04-2024 

Planverfasser 
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Projekf Neubau 6nramienwohnhous mii Einlegerwohnung 
DS_DP Bauherrschoff PJanverfczsser 

AzchitektADNAN MUJKIC 
Rheingaustraße 16 
55257 Budenhejm 
+49 171 5151338 
+4910) 6139 92320 
infOamchjtekten.com  
www.p ,archjtektencom 

Bauorl Schillerstroße 2 B 
55257 Budenheim 
Gema&ung: Budenheim Rur 4 Fkwstück: 309 

ARCEKTEN 

Plan. Nr. BA-OO 1 Ausgabedotum 09-04.2024 1 F. d .moØch, 
y,m.t. 
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Projelst Neubau ElnfamilienwohnhaVs mit Einflegeswohnhjng 
05_DR 

Bauart Schillertraße 2 B 
55257 Budenheim 
Gemarlwng: Budersheim Flur: 4 Flurstück: 309 

Plan Grundriss Untergeschoss 
ARCHITEKTEN Maßstab 1: 100 Bearbeiter MAJ 

Plan-Hr. BA-008 Ausgabedatum 09-04-2024 
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Planverfasser 

Architekt ADPIAN MIJJKIC 
Rheingauslraße 16 
55257 Budenheirn 
+49(0) 171 5151338 
+49 )0J 6139 92320 
infopmorchitektencom 

hite14eri.com  

Bauherrschott 



Planverfasser 

Architekt ADNAN MUJKIC 
Rheingaustroße 16 
55257 Budenheim 
+49(0) 171 5151338 
+49 (0) 613992320 
info@amorchjtekfencom 
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Bauherrschaft 
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Projekt Neubau Elntami0enwohnhus mii Einliegefwohnung 
DS.DP 

Bauart Schillerstraf3e 2 B 
55257 Budenheim 
Gemarkung: Budenheim Flur 4 Flurstück: 309 

Plan Gwndriss Erdgeschoss 

Bearbeiter MM 

Ausgabedotum 09-04-2024 

Maßstab 1: 100 

Plan-Nr. BA-009 
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Projekt Neubau Einlamir,onwohnhaus mit Einriegelwohnung 
DS_DP 

Bouort Schillerstraße 2 B 
55257 Budenheim 
Gemarkung: Budenhein, Flur 4 flurstück: 309 

Plan Grundriss 1 Obergeschoss 

Bearbeiter MAJ 

Plan-Hr. BA-010 1 Ausgobedatum 09-04-2024 

Moßsfab 1 : 100 

Planverfosser 

Archftekl ADNAPI MUJIOC 
Eheingaustraße 16 
55257 Budenhejn, 
+49 10 1715151338 
+49O 613992320 
IfloamarChjfektencom 
Wwwmarchjtekfencom 

Bauherrschafl 

ARCHITEKT EH 
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Projekt Neubau Elnfamitenwohnhaus mit Eir8egerwahnung 
05_Dr 

Bauart Schillerstroße 2 B 
55257 Budenheirn 
Gemarkung: Budenheim Rur 4 Flurstück: 309 

Plan Schnitt A 

Maßstab 1 100 Bearbeiter MAi 

Plan-Nr. BA-02 1 Ausgabedotum 09-04-2024 
Drd..,e. Io 
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Planverfosser 
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Projekt Neubau Enfamilienwohnhas mit Einhiegerwohnung 
DS_DP 

Bouort Schierstra8e 2 B 
55257 Budenheim 
Gemarkung: Budenheirn Flur: 4 Flurstück: 309 

Plan Schniff_1 

Moßstab 1 100 Bearbeiter MAJ 

Flan-Nr. BA-022 A usgabedatum 09-04-2024 

Bauherrschaft 



Maßstab 1 : 100 Bearbeiter MAi 

Plon-Nr. BA-014 Ausgabedatum 09-04-2024 
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Projekt Neubau EinfamiIienwohnharj mit Einegerwohnung 
DS.DP 

Bauart Schillerstraße 2 8 
55257 Budenheim 
Gemaitung: Budenheim Flur: 4 Flurstück: 309 

Plon Ansicht Nord 

1wa.l a.ha.M 

Bauherrschoff 

ARCHITEKTEN 

Plonverfasser 

Architekt ADNAN MUJKIC 
Rheingaustraße 16 
55257 Budenheirn 
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Proiekt Neubau Einfamjtenwoflnhaus mit Finilegerwohnung 
05_Dr 

Bauart Schillerstroße 2 B 
55257 Budenheim 
Gemarkung: Budenheim Fluc 4 Flurstuck: 309 

Bearbeiter MAi 

Ausgobedatum 0904-2024 
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Plan Ansicht Ost 

Maßstab 1: 100  

Plan-Nr. BA-0 11 F *d td,fl e .kogkh.n 
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• . . Io Od .‚  

ARCHITEKTEN 

Planverfasser 
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Bauherrschaft 
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Projekt Neubau Einfamilienwohnhaus mit Einhiegerwohnrjng 
DS_DP 

Bauart Schillerstraße 2 B 
55257 Budenhejm 
Gemarkung: Buderrheim Flur: 4 Flurstück: 309 

'lan Ansicht Süd 

Plonverfosser 

ArchBekf ADNAN MUJKJC 
Rheingaustraße 16 
55257 Budenheim 
+49 (0) 171 5151338 
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MaB5tab 1 : 100 Bearbeiter MAi 

l'Ian-Nr. BA-0]3 Ausgabedatum 09-04-2024 

Projekt Neubau Binfamilienwohnhaij5 mit Elnliegerwohntjng 
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Bauart Schillerrtral3e 2 B 
55257 Budenhejm 
Gemarkung: Budenheim Flur: 4 Flurstück: 309 

Plan Ansicht West 

Bauherrschoft Planverfasser 
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ProJekt Neubau EFH-TEKTUR 
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